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Hintergrund
Im Jahr 2019 hat die Europäische Kommission den 
europäischen Grünen Deal1 veröffentlicht, der auf 
eine nachhaltige EU-Wirtschaft abzielt. Er bildet 
das Herzstück der Umwelt-, Klima- und Industrie-
politik der EU und legt die Ziele der Klimaneutrali-
tät im Jahr 2050, der Null-Schadstoff-Emissionen 
und der Anhebung der CO2-Reduktionsziele auf 
55 % bis 2030 fest. Voraussetzung für die Verwirk-
lichung der Ziele des Grünen Deals ist der Zugang 
zu nachhaltigen Rohstoffen, insbesondere zu 
kritischen Rohstoffen, die für saubere Technologien 
sowie für digitale, Raumfahrt- und Verteidigungs-
anwendungen benötigt werden, durch eine Diversi-
fizierung der Versorgung sowohl aus primären als 
auch aus sekundären Quellen.

Die Arbeitsgruppe Rohstoffversorgung2 (der Mit-
gliedstaaten, regionale Behörden, Industrieverbän-
de, Zivilgesellschaft, Sozialpartner und Forschungs-
einrichtungen angehören) und die Europäische 
Kommission haben eine Reihe freiwilliger, nicht 
verbindlicher EU-Grundsätze für nachhaltige 
Rohstoffe ausgearbeitet und vereinbart.

Diese Grundsätze werden in einen integrierten 
Ansatz für die soziale, ökologische und wirt-
schaftliche Nachhaltigkeit bei der Rohstoff-
gewinnung und -verarbeitung in Europa ein-
fließen.

2020 und 2021 hat die Europäische Kommis-
sion eine Reihe von Initiativen angenommen, 
die im europäischen Grünen Deal verankert 
und für Rohstoffe relevant sind:

•	 2020 die neue Industriestrategie für 
Europa3 und 2021 die Aktualisierung der 
neuen Industriestrategie von 20204, die 
den doppelten Übergang zur Klimaneutralität 
und zur Führungsrolle bei der Digitalisierung 
voranbringen und die Wettbewerbsfähigkeit 
und strategische Autonomie in Zeiten des zu-
nehmenden globalen Wettbewerbs erhöhen 
sollen,

•	 2020 den Aktionsplan für die Kreislauf-
wirtschaft5 mit Vorschlägen zur Stärkung 
des Kreislaufprinzips und zur Bindung von 
Rohstoffen in der EU-Wirtschaft sowie einem 
neuen Rechtsrahmen für Batterien,

•	 2020 die Mitteilung „Widerstandsfähig-
keit der EU bei kritischen Rohstoffen: Ei-
nen Pfad hin zu größerer Sicherheit und Nach-
haltigkeit abstecken6. Mit dieser Mitteilung, 
die auf der EU-Rohstoffinitiative7 aufbaut, 
wird die Liste der kritischen Rohstoffe für die 
EU aktualisiert und ein Aktionsplan für kriti-
sche Rohstoffe vorgeschlagen, um die Wider-
standsfähigkeit in den EU-Lieferketten durch 
eine sichere und nachhaltige Versorgung mit 
kritischen Rohstoffen zu stärken.

•	 Vorschlag für eine Verordnung über Bat-
terien8 und Altbatterien zur Sicherstellung 
einer wettbewerbsfähigen, nachhaltigen und 
kreislauforientierten Wertschöpfungskette für 
Batterien in Europa. Der Vorschlag enthält Be-
stimmungen für effizientere Recyclingverfah-
ren und Verwertungsquoten, wodurch für eine 
durchgängige Berücksichtigung der Kreislauf-
orientierung und eine Stärkung der Märkte für 
Sekundärrohstoffe gesorgt wird.

Ein wesentlicher Bestandteil des Aktionsplans für 
kritische Rohstoffe ist die Stärkung der nachhal-
tigen und verantwortungsvollen Beschaffung und 
Verarbeitung von Rohstoffen in der Europäischen 
Union, in der die öffentliche Akzeptanz einen wich-
tigen Aspekt darstellt. Dieses Ziel wird in den EU-
Grundsätzen für nachhaltige Rohstoffe unterstützt, 
die erarbeitet wurden, um den in der Europäischen 
Union angewandten Verfahren Rechnung zu tra-
gen, deren Anwendung auch von neuen Marktteil-
nehmern erwartet wird.
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Ziel und Geltungsbereich
Das Ziel der EU-Grundsätze für nachhaltige Roh-
stoffe besteht darin, das Verständnis der Mit-
gliedstaaten in Bezug auf die nachhaltige 
Rohstoffgewinnung (von der Exploration bis 
nach der Stilllegung) und Verarbeitungstätig-
keiten in der EU anzugleichen und die allge-
meine Ausrichtung auf die Ziele für nachhal-
tige Entwicklung (SDG) festzulegen. Dies wird 
zu einem gemeinsamen europäischen Verständ-
nis der Nachhaltigkeitsgrundsätze führen, das zur 
Kohärenz zwischen neuen Zertifizierungs- und 
Kennzeichnungssystemen sowie zur Anerkennung 
bestehender Verfahren, Kodizes und Normen bei-
tragen kann.

Durch die Grundsätze sollte ein besserer Austausch 
mit der Öffentlichkeit über die Bedingungen der 
nachhaltigen Rohstoffgewinnung und -verarbei-
tung in Europa ermöglicht und die öffentliche Ak-
zeptanz dafür gesteigert werden.

Die Grundsätze werden auf den bestehenden EU-
Rechtsvorschriften zur Nachhaltigkeit9 aufbauen 
und sich auf international vereinbarte Initiativen 
zur nachhaltigen Rohstoffgewinnung und -verar-
beitung10 beziehen. Weder für die Mitgliedstaaten 
noch für die Industrie entstehen dadurch Verpflich-
tungen. Die Grundsätze wirken sich nicht auf die 
Entwicklung von Indikatoren und die Zertifizierung 
aus.

Phasen der 
Rohstofferzeugung, für 
die die EU-Grundsätze 

für nachhaltige 
Rohstoffe gelten

EXPLORATION ENTWICKLUNG DER GEWINNUNG

STILLLEGUNG

SANIERUNG UND 
ÜBERWACHUNG NACH 

DER STILLLEGUNG

ROHSTOFFGEWINNUNG

VERARBEITUNG Erzeugung von 
Sekundärrohstoffen

Mineralische 
Abfälle, 

Bewirtschaftung 
und Beseitigung

Mineralische 
Abfälle, 

Bewirtschaftung 
und Beseitigung

Geltungsbereich
Die EU-Grundsätze für nachhaltige Rohstoffe gelten in der EU für die Gewinnung und 
Verarbeitung nichtenergetischer Rohstoffe und für den gesamten Lebenszyklus von 
Mineralienwertschöpfungsketten von der Exploration bis nach der Stilllegung sowie für die 
Erzeugung von Sekundärrohstoffen aus mineralischen Abfallströmen wie Gesteinsabfällen, 
Verarbeitungsabfällen/Bergematerial11.

Zu den mineralgewinnenden Tätigkeiten zählen die 
Gewinnung aus einem Bergwerk oder Steinbruch, 
aber auch das Ausbaggern von Geschiebe, das Zer-
kleinern von Gestein und die Nutzung von Salzmar-
schen. Die Gewinnung erfolgt mit unterschiedlichen 
Verfahren: im Untertage- oder Übertage-Bergbau, 
mit Bohrungen usw.

Zur mineralgewinnenden Industrie gehören zusätz-
liche Tätigkeiten zur Vorbereitung der Rohstoffe für 
die Vermarktung wie beispielsweise Zerkleinern, 
Mahlen, Reinigen, Trocknen, Sortieren, Konzent-
rieren von Erzen. Diese Tätigkeiten werden oft in 
den Anlagen, in denen die Ressourcengewinnung 
erfolgte, und/oder in anderen Anlagen in der Nähe 
durchgeführt.



3

Einführung

Die Grundsätze beruhen auf den Zielen und Werten der 
EU, wie sie in den EU-Verträgen verankert sind:

•	 Förderung des Friedens sowie der Werte der EU 
und des Wohlergehens ihrer Bürgerinnen und 
Bürger

•	 Sicherstellen von Freiheit, Sicherheit und Recht 
ohne Binnengrenzen

•	 Nachhaltige Entwicklung auf der Grundlage ei-
nes ausgewogenen Wirtschaftswachstums und 
von Preisstabilität, einer in hohem Maße wett-
bewerbsfähigen Marktwirtschaft, die auf Voll-
beschäftigung und sozialen Fortschritt abzielt, 
sowie eines hohen Maßes an Umweltschutz

•	 Bekämpfung von sozialer Ausgrenzung und 
Diskriminierung

•	 Förderung des wissenschaftlichen und techno-
logischen Fortschritts

•	 Stärkung des wirtschaftlichen, sozialen und 
territorialen Zusammenhalts und der Solidari-
tät zwischen den EU-Ländern

•	 Achtung des kulturellen Reichtums und der 
sprachlichen Vielfalt der EU

•	 Förderung einer Wirtschafts- und Währungs-
union, deren Währung der Euro ist

•	 Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie 
muss geachtet und geschützt werden und bil-
det das eigentliche Fundament der Grundrech-
te.

•	 Die Freizügigkeit ermöglicht Bürgerinnen und 
Bürgern, innerhalb der EU zu reisen und ihren 
Wohnsitz frei zu wählen. Persönliche Freiheiten 
wie die Achtung des Privatlebens, die Gedan-
kenfreiheit, Religionsfreiheit, Versammlungs-
freiheit, das Recht auf freie Meinungsäußerung 
und die Informationsfreiheit sind in der EU-
Charta der Grundrechte geschützt.

•	 Demokratie. Die Arbeitsweise der EU beruht 
auf der repräsentativen Demokratie.

•	 Die Gleichstellung verschafft allen Bürgerinnen 
und Bürgern gleiche Rechte vor dem Gesetz. 
Der Grundsatz der Gleichstellung von Frauen 
und Männern bildet das Fundament sämtlicher 
europäischer Maßnahmen und der europäi-
schen Integration. Er gilt in allen Bereichen.

•	 Rechtsstaatlichkeit. Die EU beruht auf dem 
Grundsatz der Rechtsstaatlichkeit. Alle ihre Tä-
tigkeiten stützen sich auf Verträge, die von den 
EU-Ländern freiwillig und demokratisch verein-
bart wurden. Für die Einhaltung von Recht und 
Gesetz sorgt eine unabhängige Justiz. Oberste 
gerichtliche Instanz ist der Europäische Ge-
richtshof, dessen Urteile von allen EU-Ländern 
respektiert werden müssen.

•	 Die Menschenrechte werden durch die Charta 
der Grundrechte der EU geschützt. Dazu gehö-
ren das Recht auf Schutz vor Diskriminierung 
aufgrund des Geschlechts, der Rasse oder der 
ethnischen Herkunft, der Religion oder Welt-
anschauung, einer Behinderung, des Alters 
oder der sexuellen Ausrichtung, das Recht auf 
Schutz personenbezogener Daten und das 
Recht auf Zugang zur Justiz.

Rohstoffe
In diesem Zusammenhang sind Rohstof-
fe im Sinne der Definition in der Richtlinie 
über mineralische Abfälle12 folgenderma-
ßen zu verstehen:

„,mineralische Rohstoffe‘ oder ,Mineral‘: natürlich 
in der Erdkruste vorkommende Ablagerungen von 
organischen oder anorganischen Stoffen wie Erze, 
Industrieminerale und Baurohstoffe, ausgenom-
men Energierohstoffe und Wasser“.
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Soziale Grundsätze
Menschenrechte, Zusammenarbeit mit Interessengemeinschaften, 
Beschäftigung, Gesundheit und Sicherheit

Die nachhaltige Rohstoffgewinnung und 
-verarbeitung trägt zur Förderung der 
Menschenrechte, der Gemeinschaften 

und der verantwortungsvollen Staatsführung13 
bei durch:

a. die Achtung der Menschenrechte, Kulturen, Bräu-
che und Werte von Menschen, einschließlich indi-
gener Bevölkerungsgruppen, die von Gewinnungs- 
und Verarbeitungstätigkeiten betroffen sind;

b. einen konstruktiven und aktiven Dialog mit den 
betroffenen Gemeinschaften und Arbeitnehmern, 
einschließlich der indigenen Völker, um die sozia-
le, wirtschaftliche und institutionelle Entwicklung 
dieser Gemeinschaften voranzubringen. Der Dialog 
muss wirksam und transparent geführt werden und 
die Berichterstattungsmodalitäten in Bezug auf die 
betroffenen Interessenträger einhalten.

c. die Verpflichtung, dafür Sorge zu tragen, dass die 
sicheren Lebensbedingungen in den betroffenen 
Gemeinschaften, einschließlich der indigener Völ-
ker, nicht durch unsichere Gewinnungs- und Ver-
arbeitungstätigkeiten gefährdet werden.

Die nachhaltige Rohstoffgewinnung und 
-verarbeitung fördert menschenwürdige 
Arbeitsbedingungen14 durch:

a. die Verbesserung der Gesundheit und Sicherheit 
am Arbeitsplatz aufgrund der Verpflichtung zu ei-
nem Null-Unfall-Ziel;

b. den kontinuierlichen Ausbau der Kompetenzen 
der Arbeitnehmer durch die Schaffung und Auf-
rechterhaltung eines stabilen und hochwertigen 
Arbeitsplatzes;

c. die Achtung der Arbeitnehmerrechte im Einklang 
mit den Grundübereinkommen der Internationalen 
Arbeitsorganisation.

1 2

Wirtschaftliche 
und Governance-

Grundsätze
Ökologische 
GrundsätzeSoziale Grundsätze

EU-Grundsätze für 
nachhaltige Rohstoffe
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Wirtschaftliche 
und Governance‑Grundsätze
Unternehmensintegrität, Transparenz und allgemeinerer 
Beitrag zur Wirtschaftslage

Die nachhaltige Rohstoffgewinnung und 
-verarbeitung steht im Einklang mit al-
len Gesetzen und Vorschriften in der EU, 

einschließlich der in den EU-Verträgen veranker-
ten EU-Rechtsvorschriften.

Die nachhaltige Rohstoffgewinnung und 
-verarbeitung ist ein wesentlicher Be-
standteil nachhaltiger Wertschöpfungs-

ketten, die für das Wirtschaftswachstum und die 
Nachhaltigkeit der europäischen Wirtschaft und 
Gesellschaft15 sowie für den Übergang zu Kli-
maneutralität und einer digitalen Wirtschaft von 
strategischer Bedeutung sind, bei gleichzeitiger 
Einhaltung des Grundsatzes der „Vermeidung er-
heblicher Beeinträchtigungen“, der im europäi-
schen Grünen Deal festgelegt ist, da sie:

a. zum Wirtschaftswachstum und zum sozioöko-
nomischen Fortschritt von Gemeinschaften, ein-
schließlich indigener Völker, beiträgt, die mit Gewin-
nungs- und Verarbeitungstätigkeiten in Verbindung 
stehen oder von ihnen betroffen sind16;

b. zur Sicherstellung der langfristigen Nachhaltig-
keit und wirtschaftlichen Tragfähigkeit durchge-
führt wird, um den Bedarf der modernen Gesell-
schaft an Mineralien und Metallen zu entwickeln 
und zu decken;

c. Innovationen ermöglicht17 und die Übernahme 
digitaler Technologien im Hinblick auf sicherere, 
sauberere und kostengünstige Produktionsprozes-
se fördert;

d. für die Durchsetzung von kreislauforientierten 
und ressourceneffizienten mineralienbasierten 
Technologie-Wertschöpfungsketten sorgt, um die 
Abfallverwertung zu fördern und die Energiewende 
und Elektrifizierung zu ermöglichen.

Bei der nachhaltigen Rohstoffgewin-
nung und -verarbeitung wird für eine so-
lide Haushaltsführung18 gesorgt durch:

a. eine entsprechend verantwortungsvolle Handha-
bung aller finanziellen Angelegenheiten und öko-
logischen und sozialen Aspekte der Tätigkeiten;

b. die Einbeziehung der Nachhaltigkeit in die Un-
ternehmensführungsstrategien und -manage-
mentsysteme auf der Grundlage der sozialen Ver-
antwortung der Unternehmen einschließlich des 
Risikomanagements und der Achtung der Rechts-
staatlichkeit;

c. die Anwendung solider Transparenzsysteme, 
auch bei den nichtfinanziellen Informationen, für 
Investoren und Öffentlichkeit;

d. die Einhaltung ethischer Unternehmensprak-
tiken, bei denen in allen Geschäftsbereichen die 
höchste Unternehmensintegrität gewahrt wird, und 
die Einhaltung solider Governance-Systeme, wie 
sie in den Rechtsvorschriften der EU und der Mit-
gliedstaaten und in einschlägigen international an-
erkannten Leitlinien festgelegt sind19.

3 5

4
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Ökologische Grundsätze
Umweltmanagement und Abschwächung 
der Umweltauswirkungen

�Bei der nachhaltigen Rohstoffgewin-
nung und -verarbeitung wird für ein 
solides Umweltmanagement gesorgt 
durch20:

a. ein solides wissenschaftlich fundiertes und 
wissensbasiertes Umweltmanagement der tech-
nischen und wirtschaftlichen Machbarkeit im Ein-
klang mit dem geltenden Rechtsrahmen und dem 
europäischen Grünen Deal; dabei erfolgt eine an-
gemessene Überwachung, Bewertung und Mini-
mierung der wichtigsten negativen Auswirkungen 
der Tätigkeiten auf die Umwelt (z. B. Wasser, Luft, 
Boden) und der daraus resultierenden Schäden;

b. die Umsetzung von Umwelt- und Klimaschutz-
maßnahmen während der gesamten Dauer einer 
Gewinnungs- und Verarbeitungstätigkeit, von der 
Exploration bis nach der Stilllegung;

c. die Anwendung der besten verfügbaren Techni-
ken für die Bewirtschaftung mineralischer Abfälle 
im Einklang mit der Richtlinie über mineralische 
Abfälle und dem geltenden BVT-Merkblatt für die 
Bewirtschaftung von Abfällen aus der mineralge-
winnenden Industrie;

d. die Anwendung – im Einklang mit den geltenden 
EU-Rechtsvorschriften, dem europäischen Grünen 
Deal und der Biodiversitätsstrategie  – der Vor-
schriften zur Erhaltung der biologischen Vielfalt, 
die Minimierung der gegebenenfalls eintretenden 
negativen Auswirkungen auf die biologische Viel-
falt21 sowie erforderlichenfalls die Gewährung 
eines entsprechenden Ausgleichs in Form von in-
tegrierten Ansätzen und die Vereinbarkeit von mi-
neralgewinnenden und verarbeitenden Tätigkeiten 
mit Umweltschutzzielen in Natura-2000-Gebie-
ten22.

Die nachhaltige Rohstoffgewinnung 
und -verarbeitung verbessert und för-
dert eine effiziente Energienutzung und 

unterstützt Klimaschutz- und -anpassungsmaß-
nahmen23 durch:

a. die Verbesserung der Effizienz der Energienut-
zung und die Förderung der Nutzung erneuerbarer 
Energiequellen zur Minimierung der Treibhausgas-
emissionen. Die CO2-Äquivalent-Emissionen wer-
den gemessen und/oder geschätzt und entspre-
chend den anerkannten und in EU- und nationalen/
regionalen Rechtsvorschriften festgelegten Melde-
standards gemeldet.

b. die Unterstützung oder Ausrichtung auf die Ziele 
weltweiter Klimaschutzübereinkommen durch wis-
senschaftlich fundierte Ziele zur Verringerung oder 
Minderung von CO2-Äquivalent-Emissionen und 
Förderung der Nutzung verfügbarer erneuerbarer 
Energiequellen;

c. die Bewertung der Anfälligkeit der Tätigkeiten für 
den Klimawandel, die Erhöhung der Widerstands-
fähigkeit der Tätigkeiten gegenüber dem Klima-
wandel durch geeignete Anpassungsmaßnahmen 
sowie das Beitragen zur Stärkung der Widerstands-
fähigkeit der in der Nähe lebenden Gemeinschaf-
ten, einschließlich indigener Völker, gegenüber den 
Auswirkungen des Klimawandels.

Die nachhaltige Rohstoffgewinnung und 
-verarbeitung umfasst die Materialver-
antwortung und leistet einen Beitrag 

zur Kreislaufwirtschaft der EU24, soweit möglich 
und im Rahmen ihrer Zuständigkeit25, durch:

a. die Ermöglichung und Förderung der sicheren 
Verwendung, des Recyclings und der Entsorgung 
von Produkten durch Schaffung eines Bewusst-
seins für die Verwendung ihrer Stoffe oder die 
Materialverantwortung in den entsprechenden Be-
reichen:

b. die Förderung der Materialverantwortung im 
Bergbau und bei der Verarbeitung, einschließlich 
der wirtschaftlichen Gewinnung von Nebenproduk-
ten und der Rückgewinnung von Rohstoffen aus 
Bergbau- und Verarbeitungsabfällen sowie ande-
ren Sekundärressourcen.

6 7
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Fußnoten

1 COM(2019) 640 final.

2 Sachverständigengruppe der Kommission.

3 COM(2020) 102 final.

4 COM(2021) 350 final.

5 COM(2020) 98 final.

6 COM(2020) 474 final.

7 Mitteilung KOM(2008) 699 endgültig. Laut dieser Initiative 
können moderne Gesellschaften ohne sichere Rohstoffversor-
gung nicht dauerhaft funktionieren und ist die Wirtschaft auf 
eine ausreichende Versorgung mit mineralischen Rohstoffen 
zu akzeptablen Preisen angewiesen. In der Rohstoffinitiative 
wurde eine Strategie festgelegt, um die Abhängigkeit industri-
eller Wertschöpfungsketten und des Wohlergehens der Gesell-
schaft von nichtenergetischen Rohstoffen zu verringern. Hierzu 
sollten die Quellen für Primärrohstoffe in Drittländern diversi-
fiziert, die Beschaffung im Inland gestärkt und die Versorgung 
mit Sekundärrohstoffen durch Ressourceneffizienz und Kreis-
laufwirtschaft verbessert werden.

8 COM(2020) 798/3 2020/353 (COD).

9 Der Anhang enthält einen Überblick über die einschlägigen 
EU-Rechtsvorschriften zur Nachhaltigkeit. Der umfassende 
Rechtsrahmen für die Gewinnung von Mineralien und die Ge-
nehmigungsverfahren für Exploration und Gewinnung in der 
EU sind der MINLEX-Studie zu entnehmen. Regelmäßige Ak-
tualisierungen der MINLEX-Studie/des Regelungsrahmens sind 
im Rohstoffinformationssystem (RMIS) zu finden.

10 Einschließlich „Towards Sustainable Mining“ (TSM), „Initiative 
for Responsible Mining Assurance“ (IRMA).

11 Die EU-Grundsätze für nachhaltige Rohstoffe gelten nicht 
für weitere Phasen des Lebenszyklus von Materialien (Raffina-
tion, Weiterverarbeitung, Herstellung usw.), Hütten (die auch zu 
einem Bergwerk gehören können) oder die Zement- oder Kalk-
herstellung. Auch Sekundärmaterialien aus Bau- und Abbruch-
abfällen fallen nicht in ihren Geltungsbereich.

12 2006/21/EG.

13 Dies trägt zu SDG-Ziel 16 „Friedliche und inklusive Gesell-
schaften für eine nachhaltige Entwicklung fördern, allen Men-
schen Zugang zur Justiz ermöglichen und leistungsfähige, re-
chenschaftspflichtige und inklusive Institutionen auf allen 
Ebenen aufbauen“ und SDG-Ziel 11 „Städte und Siedlungen in-
klusiv, sicher, widerstandsfähig und nachhaltig gestalten“ bei.

14 Dies trägt zu SDG-Ziel  8 „Dauerhaftes, breitenwirksames 
und nachhaltiges Wirtschaftswachstum, produktive Vollbe-
schäftigung und menschenwürdige Arbeit für alle fördern“ bei.

15 Dies trägt zu SDG-Ziel 12 „Nachhaltige Konsum- und Pro-
duktionsmuster sicherstellen“, SDG-Ziel 8 „Dauerhaftes, brei-
tenwirksames und nachhaltiges Wirtschaftswachstum, pro-
duktive Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit für 
alle fördern“ und SDG-Ziel  9 „Eine widerstandsfähige Infra-
struktur aufbauen, breitenwirksame und nachhaltige Industri-
alisierung fördern und Innovationen unterstützen“ bei.

16 Dies trägt zu SDG-Ziel  8 „Dauerhaftes, breitenwirksames 
und nachhaltiges Wirtschaftswachstum, produktive Vollbe-
schäftigung und menschenwürdige Arbeit für alle fördern“, 
SDG-Ziel  9 „Eine widerstandsfähige Infrastruktur aufbauen, 
breitenwirksame und nachhaltige Industrialisierung fördern 
und Innovationen unterstützen“ und SDG-Ziel 12 „Nachhaltige 
Konsum- und Produktionsmuster sicherstellen“ bei.

17 Im Einklang mit der Industriestrategie und der Digitalstra-
tegie der EU.

18 Dies trägt zu SDG-Ziel 16 „Friedliche und inklusive Gesell-
schaften für eine nachhaltige Entwicklung fördern, allen Men-
schen Zugang zur Justiz ermöglichen und leistungsfähige, re-
chenschaftspflichtige und inklusive Institutionen auf allen 
Ebenen aufbauen“ bei.

19 Bezugnahme auf die EU-Initiativen und international aner-
kannten Initiativen wie die Grundsätze der Initiative für Trans-
parenz in der Rohstoffwirtschaft (EITI), den OECD-Leitfaden 
für die Erfüllung der Sorgfaltspflicht zur Förderung verantwor-
tungsvoller Lieferketten für Minerale aus Konflikt- und Hoch-
risikogebieten.

20 Dies trägt zu SDG-Ziel 6 „Verfügbarkeit und nachhaltige Be-
wirtschaftung von Wasser und Sanitärversorgung für alle ge-
währleisten“, SDG-Ziel 12 „Nachhaltige Konsum- und Produk-
tionsmuster sicherstellen“ und SDG-Ziel 15 „Landökosysteme 
schützen, wiederherstellen und ihre nachhaltige Nutzung för-
dern, Wälder nachhaltig bewirtschaften, Wüstenbildung be-
kämpfen, Bodendegradation beenden und umkehren und dem 
Verlust der biologischen Vielfalt ein Ende setzen“ bei.

21 Dies trägt zu SDG-Ziel 15 „Landökosysteme schützen, wie-
derherstellen und ihre nachhaltige Nutzung fördern, Wälder 
nachhaltig bewirtschaften, Wüstenbildung bekämpfen, Boden-
degradation beenden und umkehren und dem Verlust der bio-
logischen Vielfalt ein Ende setzen“ bei.

22 Siehe Leitfaden: Gewinnung von nichtenergetischen Minera-
lien und Natura 2000.

23 Dies trägt zu SDG-Ziel 13 „Umgehend Maßnahmen zur Be-
kämpfung des Klimawandels und seiner Auswirkungen ergrei-
fen“ bei.

24 Aufgrund physischer Beschränkungen des Materials ist je-
doch eine kontinuierliche Einspeisung von Primärrohstoffen in 
den Kreislauf erforderlich.

25 Dies trägt zu SDG-Ziel 12 „Nachhaltige Konsum- und Pro-
duktionsmuster sicherstellen“ bei.







Die EU kontaktieren

Persönlich

In der Europäischen Union gibt es Hunderte von „Europe Direct“-Informationsbüros. Über diesen 
Link finden Sie ein Informationsbüro in Ihrer Nähe:
https://europa.eu/european-union/contact_de

Telefon oder E-Mail

Europe Direct beantwortet Ihre Fragen über die Europäische Union. Kontaktieren Sie Europe Direct

•	 über die gebührenfreie Rufnummer: 00 800 6 7 8 9 10 11 (manche Telefondienstanbieter 
berechnen allerdings Gebühren),

•	 über die Standardrufnummer: +32 22999696 oder 
•	 per E-Mail über: https://europa.eu/european-union/contact_de

Informationen über die EU

Im Internet

Auf dem Europa-Portal finden Sie Informationen über die Europäische Union in allen 
Amtssprachen:
https://europa.eu/european-union/index_de

EU-Veröffentlichungen

Sie können – zum Teil kostenlos – EU-Veröffentlichungen herunterladen oder bestellen unter 
https://op.europa.eu/de/publications. Wünschen Sie mehrere Exemplare einer kostenlosen 
Veröffentlichung, wenden Sie sich an Europe Direct oder das Informationsbüro in Ihrer Nähe  
(siehe https://europa.eu/european-union/contact_de).

Informationen zum EU-Recht

Informationen zum EU-Recht, darunter alle EU-Rechtsvorschriften seit 1951 in sämtlichen 
Amtssprachen, finden Sie in EUR-Lex unter: https://eur-lex.europa.eu

Offene Daten der EU

Über ihr Offenes Datenportal (https://data.europa.eu/euodp/de/data) stellt die EU Datensätze 
zur Verfügung. Die Daten können zu gewerblichen und nichtgewerblichen Zwecken kostenfrei 
heruntergeladen werden.

https://europa.eu/european-union/contact_de
https://europa.eu/european-union/contact_de
https://europa.eu/european-union/index_de
https://op.europa.eu/de/publications
https://europa.eu/european-union/contact_de
https://eur-lex.europa.eu
https://data.europa.eu/euodp/de/data
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